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noch übrig, bei den aus Naraka Hervordrängenden (cf. Vrhdlngn. d. B. An-
thrplgschn. Gsllschft., April 1894, S. 207 u. flg.) —, und geht dann über auf
„Karma and Nirvana“ (S. 417): „The Buddhist Nirvana can only be conceived
as a negative condition by those, wbo are still entangled in the illusion of

seif; nirvana is not death, but eternal life, not annihilation, but immortality,
not destruction, but indestructibility“ (S. 439), nicht das Nichts, sondern die Rea
lisierung des Pieroma (gegensätzlich zum Trug der Maya), in „Asangkhata-Ayatana“
(wie oft bereits bemerkt), cf. Ethn. Ntzbltt. II, S. 77 (u. a. a. 0).

Das „Internationale Archiv für Ethnologie“ (Leiden 1895) verzeichnet im
vorliegenden Bande (einem reich ausgestatteten, gleich den früheren), Namen
ersten Ranges (Ten Kate, von Hoevell, Sapper, Riedel u. A. m.), als Verfasser
ethnologischer Abhandlungen, sodann Beiträge des Herausgebers (Schmeltz),
Buchanzeigen u. s. w.

Dorsey. The Study of Anthropology in American Colleges (Anthro-
pologist II, 12). Dec. 1894.

Mit dem Ergebnis „that Anthropological studies of some sort are given in
sixteen Colleges, while well organized departments of Anthropology are to be
iound in four“ (S. 373) unter Rückbeziehung zugleich auf Brinton’s frühere
Besprechung des Universitätsunterrichts (in anthropologischen Fächern).

Krause (K. Ch. F.). Abriss und Geschichte der Griechischen Philo

sophie. Leipzig 1893.
„Die Lehre von der wesenhaften Gemeinschaft und Vereinigung des Menschen

mit Gott, worin Plotin mit den altindischen Systemen übereinstimmt, ist eine
Grundlehre der Religion“ (S. 76), von welcher Einsicht (Plotin’s) „bei Platon v
und Aristoteles kaum die Ahnung zu finden sein möchte“! („Diese Lehre hat

nicht einmal Schelling gefasst“).
Zu dieser Herausgabe des handschriftlichen Nachlasses (durch Hohlfeld und

Wünsche) gehört auch:

Krause (K. Ch. F.). Zur Religionsphilosophie und spekulativen Theo
logie. Leipzig 1893.

Natur, Geist und Menschheit und deren Vereinswesen (die Welt) sind in
unter Gott als Wesen (Or-wesen), aber ausser-unter Gott als Urwesen, jedoch
zugleich mit Urwesen vereint (S. VIII), also das Hen (in Perilampsis der Ema
nationen), nach „algebraischem Sprachgebrauch im höheren Sinne (S. 9).

In Hermes, Bd. 30 (1895) findet sich, in Anknüpfung an Rohde’s (im vorigen
Heft angezeigte) Veröffentlichung, eine Polemik E. Meier’s, die in manchen

Punkten einen richtigen Einblick zeigt in ethnisch primär einfache Verhältnisse
(um unter den komplizierteren der Kultur den Duichblick zu erleichtern).

Einen Toten- oder Seelenkult hat es nie gegeben, die Toten haben sich

selber zu begraben, und das Seelchen verweht windig, nach letzter Verabschie
dung, im Valet eines mitleidigen, aber peremptorischen Abschieds (bei Esthen,
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